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Schlag für EuglaA in 
einer Woche. 

Kitchener mit feinem ganzen Stab ertrnnkem 

Er war'mit dem Kreuzer Hampshire unterwegs oach Rußland. 

Ganze Mannschaft von 65V evenfnlls berlorcn. 

icser Kchlaa wird in'Enx^land noch schwerer empsunden als die verlorene 

Seeschlacht — Nüssen an Südwestsront offensiv — Haben es aber mit 

«50,000 Oestreichern'zn thun —Und der russische Anspruch von 13,000 
' Gefangenen war „petrolrnmm" — Bedeutende Rede deZ deutschen 

. / Reichskanzlers — Teutschland tverde keine Friedenscrnregungen mehr 

.machen^—Sic ni'chen nichts und schaden nur — Ergibt zu, daß 
Deutschland Entbehrungen zu leiden hat — Aber es werde den Krieg 

bis zum siegreichen Ende durchhalten — Und die Freiheit der Meere ge

winnen. — Rede vom Reichstag mit grojzer Begeisterung aufgenommen 

— Neuer deutscher 'Kriegskredit von 12 Milliardeu Mark, beantragt. 

^ -

Der Krieg. 
Britischer Kreuzer Hampshire verloren. 

L o r d  K i t c h e n e r  u n d  S t a b  
'  e r t r u n k e  n .  D -

.  L o n d o n ,  6 .  J u n i .  A d m i r a l  J e l l i -
coe hat der Admiralität berichtet, dah 
der britische Panzerkeuzer Hampshire 
(11,020 Tonneu und 050 Mann) bei 
den westlichen Orkney - Inseln unter
gegangen ist und der Kriegsminister 
Lord Kitchener nebst Stab, die an Bord 
ivaren, ertrunken sind. Der Bericht 
folgt: 

„Ich habe mit tiefem Vedaueru zu 
berichten, das; S. M. Schiff Hampshire, 
.Kapitän Robert I. Savill, mit Lord 
Kitchener Und Stab an Bord, letzte 
Z?acht gegen 8 Uhr westlich d^er Ork
neys entweder durch eine Mine oder 
einen Torpedo versenkt worden ist 

„4 Boote wurden von Beobachtern 
am Ufer das Schiff verlassen gesehen. 
Der Wind war Nord - Nordwest und. 
die S.ee ging hoch. Patrolschifse und 
D>estroherL 'gingen sofort nach dem 
Schauplatz ab und Mannschaften wur
den entlang der Küste ausgesandt, aber 
nur einige Leichen und ein gekentertes 
Boot wnrden bis jetzt gefunden. Da 
die ganze Ki'iste abgesucht worden ist, 
befürchte ich, daß wenig Öffnung vor
liegt, noch Ueberlebende zu finden." 

> S. M. Schiff Hanipshire war u n -
t e r w e g s  n a  c h  N u ß  l  a n d .  

Nach Empfang der Trauerkunde 
hielt der britische Kriegs^'ath eine Si
tzung und General Sir Wni. Nobert-
son. der Chef des Generalftabes, wird 
wahrscheinlich zum Kriegsminister er
nannt werden. 

(Horatio Herbert Kitchener wurde 
am 24. Juni 1850 in Irland geboren 
und seine Eltern waren sranzösisch-
englischer Abstammuilg. Im Jahre 
1870 während des deutsch-franZ. Krie
ges kämpfte Kitchener auf französischer 
Seite. Nachher trat er in britische 
^kriegsdieirste, kämpfte in Egypten, im 
Sudan, ini Burenkrieg und tvar nach
her 7 Jahre Oberbefehlshaber in In
dien. Wenige Tage nach der britischen 
Kriegserklärung g^gen Deutschland, am 
'8. August 1914, wurde Kitchener zum 
Kriegsminister ernannt.)^ 

V o n  d e r W e s t f r  i n  t .  '  !  
, Berli n, 6. Juni. (Via London.)' 

Französische Truppen Unternahmen ge
stern Nacht vier kräftige Versuche, die 
Deutschen aus ihren Stellungen an der 
Fuminstraße zu vertreiben, aber alle 
Angriffe lvurden von ostpreus^ischen 
Regimentern mit schweren Verlusten 
für die Angreifer abgeschlagen. 

P a r i s ,  0 .  J u n i v  Z w e i  d e u t s c h e  
Angriffe auf die franz. Linien zwischen 
Fort Vaux und Daniloup wurden ge
stern Nacht abgeschlagen. .Dia,s sta^e 
Bombardenient von Fort Vau^ dauert 
fort. 

S c h l a c h t  a n  d e r  r u s s i s i H e n  
S ü d w e st s r o n t. ) ' 

' Amsterdam, 6. Juni. Wiener 
Depeschkn berichten, daß eine heftige 
Schbacht iii den letzten 24'Stunden an 
der rufsischen Sndtvestfront an ver
schiedenen Punkten einer Linie von et
wa <200 Meilen getobt hat oder noch 
im Gange ist. 

Von Petrograd kommt dieSchätzuM, 
daß die Nüssen es in dieser i^uen Of
fensive mit etwa 650,000 Ocstreicher 
AU thmi haben, / 

S c h w e r - e r  S c h l a g  f ü r  E n g -
' . ^ I a n d. 

L o n d o n ,  6 .  J u n i .  D i e  N a c h r i c h t ,  
daß Earl Kitchener, der KriegZsekretär 
und sein ganzer Stab, die an Bord des 
Panzerkreuzers Hampshire auf der 
Fahrt nach Archangel, Nüßlan^, wa
ren, gestern Nacht bei den Orkney-Jn-
seln mit ihrem Schiff zu Grunde ge

gangen find, war der betäubendste 
Schlag, den Großbritannien in diesem 
Krieg erlitten hat und cs war der 
zweite schwere Schlag innerhalb einer 
Woche. 

Der erste große Schlag war die 
Nordseeschlacht, in welcher England 
0 Panzerschisse verloren chat und 
T-cutschland nur eines, aber Kitcheners 
Tod versetzt dem Lande einen noch 
größeren iSchlag, da Kitchener trotz al
ler Kritiken vom Volk für einen tvirk-
lich großen Mann gehalten wurde. 

Sir John Jellicoe, der Befehlshaber 
der Flotte, gibt nur die nackten That-
fachcn in einem Telegramm an, das 
die Admiralität heute Vormittag 
11 Uhr erhielt uud das sie um 1:30 
Nachmittags bekannt gab. ^ A . > ^ 

Nuanschikai, Chinas Präsident, tobt. 

M ö g l i ch e r!v e i s e vergiftet. 

P e k i n g, 0. Jnni. Uuauschikai, der 
Präsident der chinesischen RepMik, ist 
heute gestorben und derPreuner Tuan--
Chl-.Tui benachrichtigte sofort, den Vice-
präsidenten Li - Auan - .Hüug von sei
ner Nachfolge in der^ Präsidentschaft.' 

Auanschikai erkrankte am 28. Mai 
au einem Älagenleiden und es wurde 
dmnals angenommen, daß er vergiftet 
worden sei. 

Ruhe herrscht heute in der Haupt
stadt und der Tod des Präsidenten 
scheint die jetzige politische Krisis gelöst 
zu haben, da Li - Auan - Hungs Nach
folge zur Präsidentschaft den Forde
rungen der Revolutionssührer in den 
südlichen Provinzen verspricht. 

Uuanschikai wurde, nachdeni die 
Mandschudyliastie durch längeren Bür
gerkrieg gestürzt Ivar, im Februar 
1912 zum provisorischen Präsidenten 
der Republik erwählt uud hat als sol
cher etwas über 4 Jahre regiert. Er 
>var 57 Jahre alt. . 5 

^ Stnrmnnhvil in Arkansas und 
Mississippi. 

L i k t l e R o c k ,  A r k . ,  S ^ F ü n i .  H i e  
Todteuliste infolge des gestrigen Tor
nados in Arkansas ist noch nicht voll-
stantiig, wird aber die Zahl 58 über
steigen. .' 

Telephonberichie tiöN HÄet Springs 
melden, daß dort zwischen 20 und 25' 
Weiße Personen getödtet und ettva 30 
verletzt'worden sind. Die ganze West
seite des Stäbchens liegt inTrümmern. 

I a  c k s o n ,  M i s s . .  6 .  J u n i .  D u r c h  
öiuen ^Tornado, der heute den westli
chen Theil dieser Stadt heimsuchte, 
wurden 8 Personen, zumeist Farbige, 
getödtet und etiva 50 verletzt; viele 
Häuser Ivurden demolirt oder be
schädigt. ^ 

K a n s a s C i t y ,  6 .  J n n i .  D i e  
Todtenliste in den sturmverheerten 
Theilen von Arkansas, Mssouri, Missi
ssippi und Illinois tvtichst stündlich und 
bis spät Nachts sind 107 Todtc. eine 
Anzahl Vermißte und mehrere hundert 
Verletzte berichtet, von denen noch meh
rere sterben werden. Genaue Schätzun
gen der Eigenthumsverluste sind noch 
nicht zu haben, doch werden diese sich 
in die Hunderttausende belalisen. 

Nach uiwollständigen Aufstellungen 
kommen 57 Todte auf Arkansas, 30> 
oder mehr auf Missouri, 5 auf Mssi-
ssippi, 1 aus Illinois und 4 auf Ten
nessee. / 

Außerdem werden etwa 20 Perso
nen vom Mssissippidampser Eleonore 
vermißt, der nahe dem Missourier Ge
stade gekeiltert ist. . ^ 

— In Zukunft werden wohl bri 
tische Vtaatsmänyer nicht mehr auf 
Kriegs- sondern auf Handelsschiffen 
reisen — der Sicherheit wcgeN^ 
Auch werden sie nicht vergesseu, des 
größeren Schutzes wegen einige Amo 
rikaner mit an Bord zu nehmen^ . 

Kleine Sriegsuachrichten. 
Siai^ke Rede des ReickDanz^ers. 

U e b e r  K r i e g s l a g e  u n d  
F r i e d e n s a u s s i c h t e n .  

B e r l i n ,  6 .  J u n i .  ( V i a  L o i i d ö n ^ )  
Eine tiefe Sensation wurde durch die 
gestrige große Reichstagsrede des 
Kanzler Bethmann - Holltveg verur 
facht, dor ruud heraus erklärte, daß 
alle weiterenFriedensanregungen durch 
Deutschland vergeblich und vom Uebel 
sein würden. Sein beredter Appell an 
die Nation zum Durchhalten bis zum 
vollen Siege und die an England ge
richtete kategorische Herausforderung 
wurde mit einem Sturm von. Beifall 
begrüßt. Am Schluß der Rede^ erhielt 
der Reichskanzler eine großartige Ova
tion von allen Parteien, mit Ausnahme 
der Konservativen und der wenigen ra-
dikaleu Liebknecht - Sozialisten. I 

Der Kanzler appellirte an dieEiuig-
keit aller Parteieu und erklärte, daß 
die politischen Linien während desKrie
ges verwischt sein sollten und der 
Schluß seiner Rede brachte fast das 
ganze Haus zu einenr wilden Ausbruch 
des Enthusiasmus. 
/ „Ich sehe die ganze Nation, sagte 
'ev, im heroischen Kampse sür ihre Zu-
kunst, unsere Söhne und Brüder käm
pfen und sterben Seite an Seite. Die 
gleiche Heimathsliebe beseelt Alle. Die 
l^eilige Flamme dieser Liebe stählt alle 
Herzen, so daß sie den? Tode trotzen. 
Nur ein vollständig vertrocknetes Herz 
kann sich dem rührenden Eindruck der 
großen' Stärke dieses Volkes ent
ziehen. ^ 

„Mein Gl^aube an mein Volk und 
meine Liebe für mein Volk gibt mir die 
Ueberzeugung, fest wie ein Fels, daß 
wir kämpfen und siegen Iverden, wie 
wir bisher gekämpft und gesiegt haben. 
W i r  f ü r c h t e n  w e d e r  T o d  n o c h  
T  e  u f e  l ,  n o c h  d e n  H  u  n g e r t e u  -
f e l, deu sie in unser Land zu senden 
ivünschen. Die Mchiner, die dort bei 
Verdun kämpfen, die unter Hindenburg 
kämpfen, unsere stoZzen Blaujacken, 
welche Mbion ihxe Rattenbisie versetz
ten, sind tzpy einer Zucht, .welchH->mlch 
El^behrungen.zu »rtragen weiß. Di e
s e  E n  t  b  e  h . r  u  n  g  e  n  s i n d  h i e  r ^  
ich gebe es zu, erkläre aber zugleich 
ruhig und offen an die feindlichen. Län
der, daß wir sie ertragen werden. ^ 

„In diesem Kampfe gegen den Hün-
ger werden wir auch Fortschritt machen. 
Der gütige Himmel bescheert uns in 
diesem Jahre ekne gute Ernte. Sie 
wird keinesfalls schlechter, sondern bes
ser, sein als die im vorigen schweren 
Jahre. Diese Rechnung unserer Feinde 
auf unsere wirthschastlichen Schwierig
keiten wird sich als trügerisch heraus
stellen. 

„Eine andere ihrer Berechnungen 
ivurde letzte Woche von unserer jungen 
Flotte s^iarf berichtigt. Dieser Sieg 
wird uns nicht prahlerisch maiZ^n. Wir 
wissen, daß dies noch nicht bedeutet, 
daß England geschlagen ist. Aber es ist 
ein Beweis unserer Zukunft, in wel
cher Deutschland für sich und auch für 
die kleineren Völker die volle Gleich
heit der Rechte und die dauernde Frei
heit der Seestraßen, die jetzt durch 
Englands Alleinherrschaft geschlossen 
sind, gewinnen wird." > , 

N e u e r  K r i e g s k r e d i t  b e a n 
t r a g t .  

B e r l i n ,  6 .  J u u i .  T ^ e '  N e g i e r u n g  
hat dem Neichstag gestern eine Vorlage 
unterbreitet, die eilten Kriegskredit von 
12 Milliarden Mark fordert. ^ ^ 

Verschiedene neue Steuexbillls, tvo-
runter die Extrasteper auf Kriegsprofi
te, wurden zur dritten Lesung ge
fördert. 

V o m  K r i e g  i n O s t a f r i k a .  

^^Mavre, 6. Juni. Me belgischen 
Kongotruppen, die gegen Deutsch-Ost-
afrika opponiren, sind seit Mitte April 
etwa 125 Meilen in seindliches Gebiet 
eingedrungen, wie das belgische Kriegs
amt ankündigt. Den Aussagen von Ge
fangenen zufolge soll der Feind demo-
ralisirt sein. 

K e i n e  d e u  t  s  c h  e  n  W  a  a  r  e  n  
f ü r Ä e r i k a  m e  h  r .  

. London, 6. Juni. Es lvird of
fiziell angeki':Ndigt, d^i^ die britische 
R e g i e r u n g  k e i n e  E r l a u b u i ß  m e h r  f ü r  
die Ausfuhr deutscher Waaren nach detl 
Ner. Sta-aten gelibn wird. Die einzigen 
WavreN, die kürzlich von Deutschland 
nach Anierika durchgelassen wurden, 
t v a r e n  e i n i g e  F a r b e N s e n d u n g e n ,  d i e  f ü r  
den ausschließlichen Gebrauch der 
amerik. Regiertingsdruckerei in der 
HörstelluNg von Banknoten bestimmt 
waren. 

— Kapitän Guy Gaunt, der briti
sche Marineattachee.. spfelt .sich als 
Gentleman ans. Scheint den Artikel 
Llber Guy Gaunt im „Fatherland" 
nicht gewesen zu haben.' 

Aus dem Staate. 
F r a u e n  l m m r e c h t  g e s c h l a 

g e n .  

D e s  Ä k o i n e s ,  6 .  J u n i .  D a s  
Schicksal. des Frauenstimmrecht-
i^mendmÄits ist noch zweifelhaft. 1200 
Preeincte^ hon 2297 geben 83,390 
für und 83,401 gegen das Amendment. 
Wahrscheinlich wird die ossizielle Zäh
lung abzuwarten sein. 

Im Froiüeu - Hauptquartier werden 
Mehrheiten in folgenden Counties be
ansprucht: Henry, Mahaska. Mitchell, 
MarshM, Polk, (lerro Gordo, Jeffer
son, Hämilkon. Hardin, Floyd, Deea-
tur, Wäyiie, Lucas, Ninggold, Craw
ford) Story, Dickinson. Ida, Marshall, 
Webster, i^^mmett Page. Fremont, 
Greene und' Grundy. 

Niederlagen werden zugestanden in 
Linn, Scott, Des Moines. Dubuque, 
Wapcllo.>^!^^Clinton, Claron, Tama, 
Woodbury und Pocahontes. . 

Der Nest der 99 Counties steht Äoch 
in Zweifel. 

S p ä t e m :  U u ^  1 0  U h r  N a c h t s  l a 

gen offizielle und nichtoffizielle Berichte 
über die Frauenstimmrechtstvahl aus 
93 der 99 Counties vor,"^ wonach das 

Amendment mit fast «000 Stimmen 
Mehrheit geschlagen ist. 

Diese 93 Counties haben 137.760 

timmeu fur und 143,669 gegen das 

Amendment abgegeben. Die rückstän

digen 6 Cöllnties werden das Resultat 
nicht wesentlich ändern. 

W e i t e r e  W  a  h  l  b  e  r  i  c h  t  e .  /  

D e s M  0  i  n  e  s ,  6 .  J u n i .  D i e  N i e 
derlage des VerfassungsaMeudments 
fü>r Frauenstimmrecht ist durch nahezu 
vollständige Berichte von allen Coun
ties, mit Ausnahme von 5, festgestellt. 
Die genauen Zahlen sind 144,966 ge
gen und 139,253 fi'ir das Amendment. 

Ueber ^00,^00 Stimmen wurde» 
abgegeben Md! es war das stärkste Vo
tum, das fest vielen Jahren in einer 
PrimärwaW abgegeben Nntrde. 

Der repDl. Gouverneurskandidat 
W. L. HitrdiM hat zwischen 40 und 50 
Prozent des rep. Votums er^lten, 
was ihm die Nomination sichert, ohne 
daß der Kampf in die Staatskonvention 
getragen wi^d. 

Cosson war der zweite im Rennen 
und ist dein Senator Allen um etwa 
10,000 Stinnnen voraus, während 
Kuehnle als schlechter Vierter dem Sie
ger um 80,000 und Allen um 40,000 

timmen nachsteht. 
.Andere Staatsbeamte scheinen, wie 

folgt nominirt zu sein: Vicegouverneur 
E. R. Moore, Staatssekretär W. S. 
Allen, Schat.'ineister W. C. Brown. Die 
anderen .^vaiid^daten stehen noch im 
Zweifel. 

Die Katzbalgerei io Chi
cago. 

H u  g h e s n o c h  i m V o r ' p r u n g ,  
P r o g r e s s i v e  h a l t e n  z u  

R o o s e v e l t .  

k 

H Telegrnphische Notizen. . 
6. Juni. 

B  a s  e b a l l .  I n  d e r  A m e r i c a n :  
Boston 0, Detroit 3. 

-^New Uork - St. Louis, Regen. . 
V? Washington Cleveland, RegeN. 

D,Mhiladelphia - Chicago nasser 
Grund. 

In der National League: 
!Ehicago 8, Philadelphia 2. 
ASt. Lonis 2, Boston 1. UW^A 
Cincinnati 4. Brooklyn 7. 
'Mttsbnrg 3, New Nork 2.^ 

In der 3 I - Liga: 
Alle Spiele verregnet. ° 

Cckn.t i^n, Ohio. 3 Personen wur
den heute Morgen hier getoStet uno 
4 verletzt, als ein Automobil von einem 
Frachtzug der Pa. Bahn Übersahren 
wurde. Todt sind:. Frau Louisa Busse, 
Miß Anna PaaL und der Mihlenar-
beiter Geo. Roberts. Letzterer befand 
sich nicht in der Mkschine, sondern war 
auf dem Wege zur Arbeit und wurde 
vom Automol.nl gegen die Lokomotive 
geworfen. 

Herz und Stirn. 

Der französische General de Baze-
laire verbietet in ejnemk Arineebeföhle 
den Soldaten, deutschen Gefangenen 
eine Erquicklli,g.' und sei es auch nur 
Wasser.'^zu geben. — „Fiir die unsern 
fällt hiermit die einzige Gelegenheit 
fort, wo sie den Deutschen das Wasser 
reickzen könntensagte er befriedigt zu 
einem anderen Befehlshaber. „Aber, 
Herr Kamerad, meinte dieser, „zu ei-

.uem so grausamen Befehle hätte ich 
doch nicht das Herz." — „Herz?" 
fragte Bazelaire erstaunt. .,aber, mein 
Bester, dazu hat man als französischer 
General eben die Stirn." , 

" Wo gedeihen die schönsten Blu 
men? 

Im Schützengraben. Dort kann man 
stündlich die Entfaltimg der «Jas
mine" beobachten. - > 

C h i e a g  0 ,  6 .  J u n i .  T i e  D e l e g a t e n  
von Iowa erwählten heute John T. 
Adams wieder zum Mitglied des rep. 
Nationalcommitte^ und Howard I. 
Clarke zum Mitglied des Committee 
für Beschlüsse. 

Die republikanischen und progressi
ven Konventionen versamme/n sich 
morgen, ohne daß die Führer bisher 
einen gemeinsamen Boden zur Her
stellung der Einheit gefunden haben. 
Drei Tage fast ununterbrochener 5ion-
ferenzen haben keine Einigung über 
einen für beide Seite annehmbaren 
Kandidaten erzielt. 

Ein Halbdutzeud Namen, welche den 
Republikanern genehm waren, wurden 
von den Progressiven verworfen, welche 
keinen andern Namen als den von 
Roosevelt vorschlagen. 

Die Konventionen werden sich mor
gen Vormittag versammeln, ohne 
auswärtiges Anzeichen von einer mög
lichen Einigung. Beide Parteien sind 
offenbar weit gespalten. Nicht seit die 
republ. Partei geboren wurde, hat es 
einen folchcn Mangel an zusammen
hängender Führersi^st gegeben und 
die ältesten Konventionsbeobachter er
klären, daß sie nie einen solchen Man
gel an Enthusiasmus gesehen haben. 
Niemals jvar eine Konvention so wenig 
im Voraus vorbereitet und sast Alles 
ungethan, was bisher im inneren Rath 
der Fichrer gethan wurde. 

Die Hughes - Führer bleiben zuver
sichtlich bei ihrer Ertvartung, daß der 
Richter die Nomination in einem der 
ersten Ballots erhalten tverde, glauben 
dem Ansturm der vereinigten Lieb
lingssöhne i'etzt schon überlegen zu sein 
und rekrutiren unter den unverpflich-
teten Delegaten, die henie eingetrof
fen sind. 

Die progressiven Führer lehnen es 
ab zu sagen, ob der Oberst den Richter 
Hughes unterstützen werde, sü.hr«'n 
aber ihren Kamplf f^Moösevelt alö. 
ihre erste Wahl fort. Geo. B. Cor-
telyou, Wm. Loeb jr. und Geo Von L. 
Meyer bildeten ein Steuerungscom-
mittee fi'ir Roosevelt in der republ. 
Konvention. 

Die von den Progressiven zur Be
schleunigung der Nominationen ge
drängten republ. Macher, um einen 
Kandidaten zu finden, der Hoffnung 
auf RooseveltS llnterstützung haben 
könnte, haben den: Senator Smoot die 
Notiz gegeben, daß keine Nomination 
vor Freitag möglich sei. Senator Pen
rose erklärte sogar, daß die Nominati
on erst spät ani Samstag erfolgen 
werde. Das meiste was gesagt werden 
kann, ist, daß die Entwicklungen aus 
eine, allgemeine Verdichtung der ver
schiedenen Faktionen in der Vorberei-
tllng auf eine Kraftprobe zutreiben. 

iO D e r H u g h e s - B u h m. 

Nach Frank H. Hitchcocks Schätzung 
wird Hughes im ersten Ballot etwa 300 

timmen erhalten und das HugheS-
Votum würde nach der ersten Kraft
probe schnell anwachsen. F l 0 r i d ci 
beschloß hente, sein ganzes Votum cm 
Hughes zu geben und bis zum Ende 
bei ihm zu l^leiben. Kansas be
richtet 9 Stimmen für Hnghes. Von 
N ew Je r s e y iverden 10 Stimmen 
f ü r  H u g h e s  e r w a r t e t  u n d  v o n  R h o d e  
Island die ganze Dielegation von 
10. Weitere Gewinne werden von 
Connecticut und anderen Staa
ten beanfprucht. ^ 

Wenn ein Ballot heute Nacht 'ge
nommen werden könnte, würde es nach 
der Ansicht mehrerer politischer Führer 
wie solgt ausfallen: . 

Hughes 261,,Roosevelt 160, Cum
mins 98, Fairbanks 80, Burton 70, 
Sherman 58, Knox 51, Root 42, La-
follette 28, zersplittert 54; totgl 983. 

Dies schließt ztvei Delegaten vom 
Distrikt Columbia aus, die vom Be-
glaubigungScommittee abgesetzt wur
den. Die alliirten Lieblingssöhne geben 
zu, daß Hughes an der Spitze steht und 
ihr Plan geht dahin, ein Stampede zu 
Hughes zu verhindern, in der Hoff
nung, daß die Verzögerung ein neues 
Elen'ent in den Ring führen werde, 
welches ihn schivächen und die Aussich
ten eines der anderen Kandidaten för
dern werde. 

Die Stimmuug der regulär-repub-

likanischen Führer drehte sich heute 
I?acht zu einer Bewegung gegen alle 
weiteren Anerbietungen an. die pro

gressiven Führer auf den Grund hin, 
daß letztere auf keinenMompromiß ein

gehen wollen, der Roosevelt ausschließt. 

— Lord Cromer hat in seiner Rede 
die Cromerpolitik der Kränierseelen 
entwickelt, -

Franenrechts-Amendment in Iowa mit 
. etwa 6909 Mehrheit geschlagen. 
Am Vorabend der republ Natlonalkonvention 

in Chicago. 

Richter Hughes vorliinfig noch an der Spitze. 

Aber Republikaner und Progressive »neiiiiq. 

Rede lN Und der Enthusiasmus fehlt — Hughes hielt seine erste politisch 

Washington — „America sirst", seine Losung— Sekretär Lansing for

dert von Botschafter Gerard Rechenschaft über seine angeblichen deutsch-
frenndttchen Interviews. — Todtenliste durch Tornados in Arkansas, 
Missouri etc. aus 107 gestiegen —Außerdem 20 Personen vermißt und 

Hunderte verletzt — .Yuanschikai. Präsident der Republik China, plötzlich 
gestorben — Wahrscheinlich an Vergiftung — Aber sein Tod dürfte dem 

^ Neic^>e der Mitte den Frieden iviedergeben. 

Alls der Bundeshauptstadt 
H u g h e s  s p r i c h t  e n d l i c h  

^ . e i n m a l !  ^  
' 

a s h i n g t 0 u, 6. Juni. Bei der 
Schlußfeier der Graduantinnen der 
„National Cathedral School", auf dem 
abgeschlossenen Rasenplatze dieser An
stalt, überreichte Bundesoberrichter 
HugheS eine amerikanische Flagge und 
hielt dabei eine Ansprache, — seine 
erste, seit er als möglicher republikani
scher Präsidentschaftskandidat genannt 
worden ist. 

Er machte die Madchen darauf auf
merksam. daß diese Flagge ..Amerika 
zuerst", bedeute, eine uugetheilte Er
gebenheit und eine geeinte, ihren Auf
gaben gewachsene Nation. 

„Sie ist das Symbol unserer natio
nalen Einheit", sagte er weiter, „unse
res nationalen Strebens, unserer na
tionalen Ziele. Sie erzählt uns von 
dem Ringen um Unabhängigkeit, um 
die Erhaltung der Uniim, um Freiheit 
und Einigkeit. Sie bedeutet, 8aß uns 
der Vluth und die Ergebenheit unserer 
Vorfahre.i nicht retten können; daß 
jede Generation ihre patriotischen 
Pflichten zn erfüllen hat; und daß die 
Hoffnnng der Nation auf unserer Be
reitschaft beruht, Opfer zu bringen 
und Schweres zu ertragen, wie es un
sere Vorfahren gethan. 

Sie erzählt uns von gleichen Rech
ten; von der Inspiration freier Ein
richtungen; von der Freiheit unter klug 
entworfenen und unparteiisch durchge
führten Gesetzen. Kein Faden in il,r, 
der nicht Schwäche und Nachsicht un
seren Fehlern gegenüber verdammt. 
Sie erzählt uns von unseren gemein-^ 
samen Interessen, die alle Meinung?- > 
Verschiedenheiten überwiegen, und von« 
unserer gemeinsamen Bestiniinung," 

heute benachrichtigt, daß 200 doinini-
kanische Rebellen das Marinelager bei 
Montechrisli gestern angegrissen haben. 
Tie Rebellen ivurden init Verlust von 
7 Todten in die Flucht gejagt. Die 
Amerikaner harten keine Verluste. 

. Mexikanisches. ' 

N  e  t l  e  r  B a n d i t e n z u  g .  

S a n A n t  0  n i  0  ,  T e r . ,  V .  J u n i ,  
^^^eucral Funsron meldet aur, lvas ihm 
als positiv sichere ^mrormation scheint, 
daß Louis Te La Rosa von einem 
Punkt südlich von Laredo in der Rich
tung nach der (<>renze i?ieht, in der of
fenbaren Absicht, die Gegend irgend-
ivo ivestlich von Rio Grande City zu 
überfallen, ^n diesem Distrikt sind zur 
Zett nicht gc!nug amerikanische Trup
pen, um Rosa am lleberschreiten der 
Grenze zu verhindern. 

C h i h u a h u a .  M e r . ,  0 .  J u n i .  
Pablo Lopez, Villas Führer beim 
Ueberfall aus Columbus, N. M., wur
de am Montag von mexikanischen Re
gierungssoldaten bei Santa Rosa. 
Mex.,' standrechtlich erschossen. 

Tie Küttsttcriu. 

Miiller: Wat läßte denn dcene Doch
ter werden? 

' "Schultze: Meene Loivise weiht ihr 
L e b e n  d e r  K n u s t .  ^ 7  '  

Müller: So? Ick hätte ihr nich zu
getraut, det sie Begabuug for eene 
Kunst hat. 

Schulize: Wat? Dreimal hat sie 
schon Butter uff die Buttermarke uach 
.Hause jebracht. Menste, det is keene 
Kunst? 

D i e  M ä r k t e .  

Produkte. 
6. ^uni. Weizen C h i c a g o  

107L/<,'Tez. 
Koru — 7lN^ ^uli^ Dez. 

t m Hnscr — 4a ^^uli, 38^8 Dez. ' ' 
Getreide für Baar: No. rother 

Brandeis vou Boston hat'ge-jWiuterweizeu No. 2 
stern seinen Sitz als Oberbuudesrichter Korn 71; Standard'Hafer'40z/. bis 
eingenommen. Er ist der 62. Bürger,! 41. 

O b e r r i c h t e r  B r a n d c i s  
A m t e .  

Louic 

K-.. 

KL--' 

der zu dieser hoheu Auszeichuung er 
hoben wurde. Die Ceremonien ivaren 
die gleichen wie immer. Richter White 
nahm ihm den Eid aus die Versasitnrg 
ab, wie ihn in gleicher Weise der höchste 
wie der niedrigste Beamte der Buudes-
regierimg zu leisten haben. Diesem 
Theile der Feierlichkeiten wohnten nur 
die Mitglieder des Gerichts bei. 

Als dann gegen Mittag die richter
lichen Beamten dem Richtertische zu
schritten, folgte der neue Oberbuudes
richter und nahm einen Sitz neben dem 
Clerk des Gerichtshofes ein. Nachdem 
die Ernennung Brandeis verlesen wor
den war, las der Clerk die Eidesformel 
vor, wie sie Brandcis geschjvoren hat
te. nämlich, daß er den Armen tmd 
Reichen gleicheGerechtigkeit geben wür
de. Dann wurde er au seiuen Sitz an 
der äußersten Linken des RichtertischeS 
geleitet und empsing die Gratulationen 
des ihm nächstsitzendeu Kollegeu, des 
Oberbuudesrichters Pituey. 

Der feierlichen Einführung ivohnten 
die Gattin Und der Bruder des Herrn 
Brandeis, Alfred Brandeis von Louis
ville, Ky., bei, feruer Kriegssekretär 
B<iker und Generalanwalt Gregory. 

B o t s c h a f t e r  s o l l  s i c h  v e r 
a n t w o r t e  n .  

W a s h i n g t o n ,  6 .  J u n i .  S e k r e 
tär Lansing gab heute Abend zu !vis-
sen, daß er an Botschaften Gerard in 
Berlin gekabelt und augefragt habe, 
ob dieser die ihm kürzlich von deutschen 
Zeitungen zugeschriebeueu Interviews, 
die in den Preßdepeschen hierher geka
belt wurden, wirklich gegeben hätte. 
(DieseJnterviews scheinen demStaats-
amt etivas zu deutschfreundlich gewe
sen zu fein.) 

Admiral Caperton, der die^ amerik. 
Streitkräfte in San Domingo und 
Hayti befehligt, hat das Marineamt 

Roggen -No. 2 — 98^/-. -
Gerste ^ li0—76.- 1' . ' i 

 ̂ k). t 

Vieh und Provisionen. ' 
C ü i c a g  0 ,  K .  I i m i .  R i n d v i e h  —  

Zufuhr 3000. Stiere .^^.00—11.. 
00; Kül?e-nud Rinder P4.Z0—9 00-
Kälber h;8.00—11.23. 

Schweine — Zufukir l 4.000. 15c 
.P9 zumeift zu 

S c h a f e  Z u f u h r  1 4 . 0 0 0 .  ^ l a n ;  .  
Widder!s'8.70()—8.25; Lämmer P7.-
75—11.00. ' - . ^ 

Geflügel — Hilhne'r 18c. 
Butter — Creamery 261/.—29 1 
Eler — Prima 20—21c.'' « 

Lokaler Marktbericht. 
-  M e h l .  

(Whalesale-Preise Dienstag 
(Wholesale in der Phönix Mill (so.) 

^ Baumwolksä«!^ 
„Maud Patent . . . .P6 49 
Plii-ity . P6 40 
Roggenmchl . ^ . S.20 
.Graham" . 
„Shorts-per Tonne . . . .26.0V 
TormnM, geDeS 4.M 
Eornmehl, weiße» 

R i n d v i e h  u n d  S c h w e i n e .  
Rindvieh — !^5.<X)-^7.50:l 

leichte diS fckmxre Ttiere tz7.50 bis 
^9.00. 

Kälbxr — tz3.00—10.00. 
Schtm^ine — tz8.80—9.50. . 

B u t t e r  u n d  E i e r .  ^  
Eier — frische 20—22c. 1 

airy — 22—25c, Creamery 28 

" 

bis 32c. 

Hafer -
Weizen 
Gerste -
Körn -
Meie -

G e t r e i d e .  
- 40—42c. 
- 95c. .. 
-60—70. 
neu 75c. ^ 
24.00. ^ 

^1» 


